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2  Wichtige Hinweise  

 

2.1 Bestimmungsmäßige Verwendung  

 
Die Anwendungsgebiete der SABO PLM Baureihe erstrecken sich von der Regelungs- und 
Steuerungstechnik über die Gebäudeautomation, bis zur industriellen Nutzung in der 
Automatisierung. In allen Anwendungsbereichen ist darauf zu achten, dass die maximalen 
Spannungen die auf den technischen Datenblatt genannten Höchstgrenzen nicht überschritten 
werden. Änderungen sind nur im Rahmen des Handbuchs genannten Möglichkeiten zulässig. 
 
Insbesondere ist die Verwendung von SABO-Produkten nicht zulässig für: Überwachung von 
Kernreaktionen in Kernkraftwerken, Flugleitsysteme, Flugsicherung, Steuerung von 
Massentransportmitteln, medizinische Lebenserhaltungssysteme, Steuerung von Waffensystemen. 
 

2.2  Urheberschutz  

 
Dieses Handbuch sowie alle dazugehörigen Bilder sind Eigentum der SABO Elektronik GmbH und 
sind urheberrechtlich geschützt. Eine Vervielfältigung, Veränderung oder Veräußerung an Dritte ist 
nicht gestattet, es sei denn es liegt eine schriftliche Einverständniserklärung der SABO Elektronik 
GmbH vor. Zuwiderhandlungen ziehen rechtliche Gegenmaßnahmen nach sich. 
 
Die in dieser Dokumentation beschriebenen Produkte und Funktionen können jederzeit den neusten 
technologischen Entwicklungen angepasst werden. Die gegebenen Informationen können somit 
nicht als Vertragsgegenstand angesehen werden. 
 

2.3  Personal qualifikation  

 
SABO Produkte dürfen ausschließlich von Fachkräften mit einer Ausbildung in der SPS-
Programmierung oder Elektrofachkräften mit einer Unterweisung in den dafür geltenden 
spezifischen Normen angeschlossen und gewartet werden. 
 
Für Fehler und Schäden, die an SABO Produkten und oder Fremdprodukten entstehen, die auf die 
Missachtung der Handhabung zurückzuführen sind, übernimmt die SABO Elektronik GmbH keine 
Haftung. 
 

2.4  Sicherheitshinweise  

 
Die in dieser Dokumentation gemachten Sicherheitshinweise erheben keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit. Bei Unklarheiten und der Möglichkeit einer potenziellen Gefährdung von Mensch 
und Maschine ist im Zweifelsfall der zuständige Distributor der SABO Elektronik GmbH 
hinzuzuziehen. Die in dieser Dokumentation gemachten Hinweise sind Vorschläge und müssen bei 
der Übertragung auf die jeweilige Anwendung auf deren Machbarkeit und Funktionsfähigkeit 
überprüft werden. 
 
Im Allgemeinen dienen die Vorschriften nach VDE beim Umgang mit elektrischen Anlagen als 
Richtlinie. 
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3  Installation der CODESYS V3.5 IDE, der Devicedescriptions und 

Bibliotheken für SABO -Steuerungen  
 

3.1 Installation der CODESYS IDE  
 
9NK (GLM:EE:MBHG =>K ".#$282 (#$ PBK==B> >GMLIK><A>G=>(GLM:EE:MBHGL=:M>B ;>GĲMB@Mũ 2B> DĲGG>G =B> #:M>B
NGM>KAMMILūƂƂL:;Hũ=>Ƃ=HPGEH:=LA>KNGM>KE:=>Gũ 4GM>K =>F ,>GŊINGDM ".#$282 5X ?BG=>G 2B>SP>B
(GLM:EE:MBHGL=:M>B>GŨ ".#$282 5XũZũV[ũYU Ƈ[Y!BMƉ NG=".#$282 5XũZũV^ũZU Ƈ[Y!BMƉũ2B>A>::AD<MF? Uũ 
 
-NMS>G 2B> ;BMM> =B> "H=>LRL 5>KLBHGŨ =B> =>F 1NGMBF> :N? =>K 2M>N>KNG@ >GMLIKB<AMŨ FBM =>K 2B>
IKH@K:FFB>K>G FĲ<AM>Gũ #B> 5>KLBHG =>L 1NGMBF>L D:GG Ŋ;>K >BG>G 6>;;KHPL>K NG= =>F 6>;<HG?B@ 3HHE
NGM>K =>F /NGDM ".#$282 5X OHG =>K 2M>N>KNG@ :G@>S>B@M P>K=>Gũ 

 

 

::AD<MF?UŪ "GOFDG9< <=J !-"#171 '"# NGF <=J1  -Ÿ5=:K=AL= 

 
 EM>KG:MBO DĲGG>G 2B> =B> #:M>B BG =>F ".#$282Ź2MHK> :N? =>K 2>BM> OHG ".#$282 A>KNGM>KE:=>G
AMMILūƂƂLMHK>ũ<H=>LRLũ<HFƂ=>ƂŨ ::AD<MF? Vũ 

!BMM> ;>:<AM>G 2B>Ũ =:LL PBK FHF>GM:G GNK =B> ".#$282 5>KLBHG>G XũZũV[ũYUNG= XũZũV^ũZUNGM>KLMŊMS>GŨ2M:G=
WWũUZũWUW[ũ+:=>G 2B> =:A>K D>BG> :G=>K> 5>KLBHG A>KNGM>KŨ =:>L LHGLM SN(GDHFI:MB;BEBM÷M>G FBM =>K
&>K÷M>;>L<AK>B;NG@ NG= =>G !B;EBHMA>D>G DHFF>G D:GGũ 

https://sabo.de/downloads
https://store.codesys.com/de/
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::AD<MF?VŪ"GOFDG9< <=J !-"#171 '"# 9MK <=E !-"#171 1LGJ= 

 

-:<A=>F 2B> =B> #:M>B A>KNGM>K@>E:=>G A:;>GŨ DĲGG>G 2B> =B> (GLM:EE:MBHG Ŋ;>K >BG>G #HII>EDEB<D:N? =B> >Q>Ź
#:M>B :NL?ŊAK>Gũ#: =B>(GLM:EE:MBHGL=:M>B @KHł BLMŨ D:GG =B> (GLM:EE:MBHGŨC> G:<A +>BLMNG@ =>L /"Ũ >BGB@> 9>BM BG
 GLIKN<A G>AF>Gũ 
 
6>GG FĲ@EB<A BGLM:EEB>K>G 2B> =B> ".#$2825XũZ/KH@K:FFB>KNF@>;NG@BG =:L OHK@>L<AE:@>G>5>KS>B<AGBLŨ
=:L ".#$282 (AG:GS>B@Mũ2HEEM> ;>K>BML >BG> ".#$282 5XũZ (GLM:EE:MBHG :N? (AK>F 1><AG>K BGLM:EEB>KM L>BGŨ
=:GG PBK=P÷AK>G= =>K (GLM:EE:MBHG @>?K:@MŨ H; 2B> ;>LM>A>G $BGLM>EENG@>G=>K OHKA:G=>G>G ".#$282 5XũZ
/KH@K:FFB>KNF@>;NG@Ŋ;>KG>AF>G H=>K H; 2B> =B>L>G /NGDM Ŋ;>KLIKBG@>GFĲ<AM>Gũ #:L ;E>B;M (AG>G
Ŋ;>KE:LL>GŨLHEEM>G 2B>;>K>BML$BGLM>EENG@>G OHK@>GHFF>G A:;>GŨ =B> (AG>G =B>  K;>BM >KE>B<AM>KGŨ =:GG
F:<AM >L 2BGGŨ =B>L> BG =B> G>N> (GLM:EE:MBHG SN Ŋ;>KG>AF>Gũ 
 
-:<A >K?HE@K>B<A>K (GLM:EE:MBHG DĲGG>G 2B> =B>BGLM:EEB>KM> /KH@K:FFB>KH;>K?E÷<A> FBM >BG>F #HII>EDEB<D :N?
=:L(<HG LM:KM>Gũ 
 

 

::AD<MF?WŪ !-"#171 4WŨYŨU]ŨYT ';GF 
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3.2  Installation der Devicedescriptions  
 

Um in CODESYS die verschiedenen SABO-Steuerungen in der Steuerungskonfiguration nutzen zu 
können, müssen sogenannte Devicedescriptions (Gerätebeschreibungsdatei) der jeweiligen Geräte 
installiert werden.  
 
Diese Devicedescriptions können Sie auf der SABO-Webseite unter Downloads 
https://sabo.de/downloads herunterladen. Unter dem Downloadpunkt CODESYS V3 finden Sie die 
benötigten Dateien, Abbildung 4. 
 
Dabei müssen Sie beachten, dass Sie die passende Version zu Ihrer CODESYS Version herunterladen. 
Das bedeutet, dass wenn Sie eine CODESYS Version 3.5.16.40 installiert haben, Sie auch die 
Devicedescription für die Version 3.5.16.x herunterladen müssen. Die Version 3.5.19.x entsprechend, 
wenn Ihre CODESYS Version 3.5.19.50 ist. 
 

 
::AD<MF?XŪ "=NA;=<=K;JAHLAGF AE "GOFDG9<:=J=A;@ 9M> <=J 1  -Ÿ5=:K=AL= 

Nach dem Sie die Datei heruntergeladen haben, müssen Sie die Datei entpacken. Merken Sie sich das 
Verzeichnis, in das Sie die Dateien entpackt haben, da Sie zur Installation dieser Dateien, auf das 
Verzeichnis zugreifen müssen. 
 
Starten Sie die CODESYS V3.5 IDE und warten Sie, bis das Programm geladen wurde. Sobald die 
Startseite der IDE angezeigt wird, wählen Sie aus der oberen Menüleiste den Punkt Tools an und 
anschließend Geräte-1>IHLBMHKRŪ , Abbildung 5. 
 

https://sabo.de/downloads
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::AD<MF?YŪ "9K %=JöL=Ÿ0=HGKALGJQ 

In dem neu erscheinenden Fenster klicken Sie auf die Schaltfläche InstallierenŪ . 

 
::AD<MF?ZŪ"=NA;=<=K;JAHLAGFAFKL9DDA=J=F 

 
Navigieren Sie jetzt zu dem Verzeichnis, in das Sie die Devicedescription Dateien entpackt haben. 
Wählen Sie, wie in der Abbildung 7 gezeigt, alle Dateien mit der Endung .devdesc.xml aus und klicken 
Sie anschließend auf die Schaltfläche Öffnen. 
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::AD<MF?[Ū 'FKL9DD9LAGF <=J 9MK?=Oö@DL=F "=NA;=<=K;JAHLAGF "9L=A=F 

 
Nach dem Klick auf Öffnen werden die von Ihnen ausgewählten Devicedescriptions in das Geräte-
Repository installiert. Wenn der Vorgang abgeschlossen wurde, wird Ihnen in einem neuen Fenster 
angezeigt, welche Dateien dem Geräte-Repository hinzugefügt wurden. 
 
In unserem Beispiel wurden die Devicedescriptions von den SABO Steuerungen für die Codesys 
Version V3.5.19.50 installiert. Siehe Abbildung 8. 
 

 
::AD<MF?\Ū FR=A?= <=J CŉJRDA;@ AFKL9DDA=JL=F "=NA;=<=K;JAHLAGFK EAL <=J 4=JKAGFKFMEE=J 4WŨYŨU]ŨYT 
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Über die Schaltfläche Schließen können Sie das Fenster verlassen. Somit ist der Vorgang zur 
Installation der Devicedescription abgeschlossen. 
 

3.3  Installation von  eds -Dateien  
 

Die Installation der EDS-Dateien (Electronical Data Sheet) erfolgt genauso wie die Installation der 
Devicedescription über das Geräte-Repository. Die EDS-Dateien zu unseren CAN-Modulen können 
Sie über den Downloadbereich https://sabo.de/downloads auf unserer Webseite herunterladen. Siehe 
Abbildung 9. 
 

 
::AD<MF?]Ū #"1Ÿ"9L=A=F "GOFDG9< NGF <=J 1  -Ÿ5=:K=AL= 

 

Nachdem Sie das zip-File von der SABO-Webseite heruntergeladen haben, muss es noch entpackt 
werden. Merken Sie sich das Verzeichnis, in das Sie die EDS-Dateien entpackt haben, denn es wird 
später noch wichtig bei der Installation der Dateien. 
 
Starten Sie über einen Doppelklick die CODESYS IDE, falls Sie diese noch nicht gestartet haben, und 
wählen aus dem oberen Menüband den Menüpunkt Tools und klicken dann auf Geräte-RepositoryŪ .  
Siehe Abbildung 10. 

https://sabo.de/downloads
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::AD<MF?UTŪ %=JöL=Ÿ0=HGKALGJQ 

In dem neu erscheinenden Fenster klicken Sie auf die Schaltfläche InstallierenŪ . 

 
::AD<MF?UUŪ #"1Ÿ"9L=A=F AFKL9DDA=J=F 

Öffnen Sie das Verzeichnis, in dem die EDS-Dateien entpackt wurden. Wählen Sie anschließend 
entweder alle Dateien aus, um sämtliche EDS-Dateien zu installieren, oder beschränken Sie die 
Auswahl auf die Dateien, die für Ihre Anwendung bzw. Steuerung benötigt werden. Die Dateiendung 
der EDS-Dateien ist .eds. Abbildung 12. 
 
Mit der Tastenkombination strg + a können Sie alle Dateien aus dem Verzeichnis auf einmal 
markieren. 
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Sobald Sie die gewünschten Dateien ausgewählt haben und anschließend auf die Schaltfläche Öffnen 
klicken, werden diese in das Geräte-Repository installiert. 
 

 

 
::AD<MF?UVŪ 'FKL9DD9LAGF <=J #"1Ÿ"9L=A=F 

Nach der Installation der EDS-Dateien wird Ihnen ein Fenster angezeigt, in dem Sie sehen können, 
welche Dateien Ihrem Geräte-Repository hinzugefügt wurden. Abbildung 13. 
 

 
::AD<MF?UWŪ Ò:=JKA;@L ŉ:=J <A= @AFRM?=>ŉ?L=F #"1Ÿ"9L=A=F AF <9K %=JöL=Ÿ0=HGKALGJQ 

 
Mit der Schaltfläche Schließen wird das Fenster geschlossen und die Installation der EDS-Dateien ist 
damit abgeschlossen. Sie können jetzt die hinzugefügten CAN-Module in Ihrem Projekt nutzen. 
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3.4  Installation von Bibliotheken  

 
#B> (GLM:EE:MBHG =>K !B;EBHMA>D>G >K?HE@M BG =>K ".#$282 (#$ Ŋ;>K =:L !B;EBHMA>DLŹ1>IHLBMHKRũ!B;EBHMA>D>GŨ
=B> BGLM:EEB>KM P>K=>GDĲGG>GŨA:;>G =B> #:M>B>G=NG@EB;K:KRH=>K<HFIBE>=EB;K:KRũ EE>;>GĲMB@>G2 !.Ź
!B;EBHMA>D>GDĲGG>G 2B> OHG =>K 6>;L>BM>AMMIūƂƂL:;Hũ=>Ƃ=HPGEH:=LNGM>K =>F ,>GŊINGDM ".#$282 5X
A>KNGM>KE:=>Gũ2B>A>::AD<MF?UXũ 

 

 

::AD<MF?UXŪ 1  -Ÿ A:DAGL@=C=F 9M> <=J 1  -Ÿ5=:K=AL= 

Die Bibliotheken sind als zip-Datei gepackt und müssen von Ihnen entpackt werden. Bitte merken Sie 
sich das Verzeichnis, in das Sie die Bibliotheken entpackt haben, da Sie später darauf zugreifen 
müssen. 
Starten Sie die CODESYS IDE und warten Sie bis das CODESYS geladen wurde und Sie die Startseite 
sehen. Gehen Sie anschließend in dem oberen Menüband auf den Menüpunkt Tools und klicken dann 
auf BibliotheksrepositoryŪ . Abbildung 15. 
 

 
::AD<MF?UYŪ  A:DAGL@=CKJ=HGKALGJQ 

In dem neu erscheinenden Fenster klicken Sie auf InstallierenŪ . 

http://sabo.de/downloads
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::AD<MF?UZŪ  A:DAGL@=CK<9L=A=F AFKL9DDA=J=F 

 

Navigieren Sie jetzt in das Verzeichnis, in das Sie die Bibliotheken entpackt haben. In unserem 
Beispiel ist c:\ temp\ codesys V3\ plm-compiled-libraries. Markieren Sie in dem Verzeichnis alle 
Bibliotheksdateien, die Sie installieren möchten.  
In unserem Fall sind das alle SABO-Bibliotheken, die vorne immer die Bezeichnung Plm haben. Die 
Dateiendung von zulässigen Bibliotheksdateien ist .library  oder .compiledlibrary . Nachdem Sie alle 
Dateien ausgewählt haben, klicken Sie auf Öffnen. Abbildung 17. 
 

 
::AD<MF?U[Ū 'FKL9DD9LAGF <=J  A:DAGL@=CK<9L=A=F 

 
Nachdem die von Ihnen ausgewählten Bibliotheksdateien dem Bibliotheksrepository hinzugefügt 
wurden, wird Ihnen in einem neuen Fenster eine Übersicht angezeigt, welche Bibliotheken neu 
installiert wurden. Dieses Fenster zeigt Ihnen eventuell schon vorher installierte Bibliotheken an. So 
können von einzelnen Bibliotheken mehrere unterschiedliche Versionen installiert sein. Abbildung 18. 
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 ;;BE=NG@V]ū Ó;>KLB<AM Ŋ;>K =B> BGLM:EEB>KM>G !B;EBHMA>D>G 

Über die Schaltfläche Schließen wird das Fenster geschlossen und damit ist die Installation der 
Bibliotheken abgeschlossen. 
 
Sobald Sie alle vorherigen Schritte abgeschlossen haben, steht Ihnen eine CODESYS-
Programmierumgebung zur Verfügung, mit der Sie die SABO-Steuerungen programmieren können. 
 

4  Einrichten und Konfigurieren eines Standardprojekts in 

CODESYS V3.5  
 

4.1 Leeres Standardprojekt erstellen  
 

Starten Sie die CODESYS Programmierumgebung und warten Sie, bis der Startbildschirm erscheint. 
Sobald Sie den Startbildschirm sehen, klicken Sie im oberen Menüband auf Datei und wählen Neues 
/KHC>DMŪ aus. Siehe Abbildung 19. 

 
::AD<MF?U]Ū ,=M=K .JGB=CL =JKL=DD=F 
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Im neuen Fenster wählen Sie bitte Standardprojekt aus. Geben Sie anschließend einen Namen für Ihr 
Projekt ein und legen Sie das Verzeichnis fest, in dem das Projekt gespeichert werden soll. In 
unserem Beispiel nennen wir das Projekt ƴMy_projectƪ und speichern es im Dokumente-Ordner des 
Benutzers. Siehe dazu auch Abbildung 20. 
 
Sie können den Namen und das Verzeichnis, in dem das Projekt abgelegt wird, frei wählen. Die 
Dateiendung für ein CODESYS V3.5 Projekt ist .project und wird automatisch von CODESYS an Ihren 
Projektnamen angehangen. Bestätigen Sie das Fenster mit OK. 
 

 
::AD<MF?VTŪ 1L9F<9J<HJGB=CL =JKL=DD=F 

Im nächsten Schritt werden Sie gefragt, welches Gerät (Steuerung) Sie programmieren wollen und in 
welcher Programmiersprache der Programmbaustein PLC_PRG angelegt werden soll. Es steht Ihnen 
Strukturierter Text (ST), Kontaktplan (KOP), Funktionsbausteinsprache (FUP), Continuous Function 
Chart (CFC) und Ablaufsprache (AS) zur Verfügung.  
 
Wir entscheiden uns in unserem Beispiel für Strukturierten Text (ST) und bei dem Gerät, was einer 
Steuerung entspricht, wählen wir MTB.807.10 aus, Abbildung 21. Mit OK übernehmen Sie Ihre 
Auswahl. 
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::AD<MF?VUŪ )GF>A?MJ9LAGF <=K 1L9F<9J<HJGB=CLK 

Sie können sich auch für ein anderes Gerät entscheiden. Wichtig ist, dass Sie ein vorhandenes Gerät 
auswählen. Sollten bei Ihnen keine Geräte aus der SABO-Produktserie angezeigt werden, dann liegt 
das wahrscheinlich daran, dass Sie die Devicedescription (Gerätebeschreibung) für die SABO-
Produktserie nicht instal liert haben. Siehe Abschnitt 3.2 . 
 
Wenn Sie alle Schritte wie beschrieben ausgeführt haben, dann sollte die Programmierumgebung 
genauso aussehen, wie in der Abbildung 22. Falls Sie sich für eine andere Steuerung entschieden 
haben, wird Ihnen entsprechend diese dort angezeigt. 
 

 
::AD<MF?VVŪ 1L9F<9J<HJGB=CL 

Mit diesen Schritten haben Sie ein Standardprojekt erstellt, auf dem Sie weiter aufbauen können. In 
den nächsten Kapiteln wird erklärt , wie man CAN-Module anhängt und konfiguriert, 
Visualisierungen hinzufügt, den Visualisierungsmanager einrichtet und wichtige Einstellungen am 
Projekt vornimmt.  
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4.1.1 Steuerungstyp  ändern  
 

Um Missverständnisse zu vermeiden, sollten einige Begriffe, wie sie in CODESYS verwendet werden, 
im Vorfeld erläutert werden. Wenn in CODESYS der Begriff Gerät (im Englischen Device) verwendet 
wird, ist damit die Steuerung gemeint. Zur Vereinfachung verwenden wir nach Möglichkeit in 
diesem Handbuch den Begriff Steuerung. Trotzdem kann es vorkommen, dass die Begriffe Device 
oder Gerät benutzt werden müssen, da sie so in der CODESYS Programmierumgebung angezeigt 
werden.  
 
Sie können jederzeit die Steuerung in Ihrem Projekt austauschen, falls Sie sich vertan haben oder 
eine andere Steuerung nutzen möchten. Dazu führen Sie in der Programmierumgebung auf der 
linken Seite einen Rechtsklick auf Device aus und klicken anschließend auf Gerät aktualisierenŪ . 
Siehe Abbildung 23. 
 

 
::AD<MF?VWŪ 1L=M=JMF? 9CLM9DAKA=J=F 

 
In dem neuen Fenster (Abbildung 24) werden Ihnen alle Gerätebeschreibungen zu Steuerungen 
angezeigt, die in dem Geräterepository installiert sind. In der Standardansicht werden Ihnen immer 
die neusten Versionen der Gerätebeschreibung angezeigt, auch wenn Sie ältere Versionen installiert 
haben.  
 
Um alle installierten Gerätebeschreibungen sichtbar zu machen, müssen Sie in dem Fenster die zwei 
Häkchen für Alle Versionen anzeigen (nur für Experten) und veraltete Versionen anzeigen setzten. 
Erst dann werden Ihnen in der Übersicht alle installierten Versionen der Gerätebeschreibung 
angezeigt. 
 
Wählen Sie jetzt aus den angezeigten Steuerungen die aus, die Sie nutzen möchten und klicken Sie 
anschließend auf Gerät aktualisieren, damit die von Ihnen ausgewählte Steuerung in das Projekt 
übernommen wird. Sobald das abgeschlossen ist, können Sie mit Schließen das Fenster verlassen.  
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::AD<MF?VXŪ FKA;@L <=J AFKL9DDA=JL=F %=JöL=:=K;@J=A:MF?=F 

In der Programmierumgebung sollten Sie hinter Device die von Ihnen neu ausgewählte Steuerung 
angezeigt bekommen.  
 
In unserem Beispiel haben wir die Steuerung von einer SABO MTB.807.10_15_20_30 v3.5.19.50 gegen 
eine SABO MTB.810.xx v3.5.19.50 ausgetauscht. Siehe Abbildungen 25 und 26. 
 

 
::AD<MF?VYŪ 4GJ@=J 

 

 
::AD<MF?VZŪ ,9;@@=J 
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4.2  CAN -Bus und CAN -Module einrichten  
 

In unserem Beispiel möchten wir an die Steuerung einen CAN-Master einfügen, an dem wiederrum 
das CAN-Modul EWB.800.10 angehängt wird. 
 
Dazu führen Sie in der Programmierumgebung auf der linken Seite einen Rechtsklick auf Device aus 
und klicken dann auf Gerät anhängenŪ . 
 

 
::AD<MF?V[Ū %=JöL 9F@öF?=F 

In dem neuen Fenster wählen Sie Feldbusse aus und den Unterpunkt CANbus. Klicken Sie 
anschließend auf Gerät anhängen, aber nicht auf Schließen! 
 

 
::AD<MF?V\Ū ! ,:MK =AF>ŉ?=F 
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Im nächsten Schritt muss an den CANbus ein CANopen Manager angehangen werden. Dazu klicken 
Sie auf der linken Seite in Ihrer Programmierumgebung auf CANbus (CANbus). Das noch offene 
Fenster für die Geräte bietet Ihnen automatisch die möglichen Optionen an, die Sie an den CANbus 
anhängen können. Hier wählen Sie den CANopen_Manager und klicken auf Gerät anhängen. Klicken 
Sie noch nicht auf Schließen! Abbildung 29. 
 

 
::AD<MF?V]Ū ! ,GH=F +9F9?=J =AF>ŉ?=F 

An den CANbus_Manager können ein oder mehrere CAN-Module angehangen werden. Für dieses 
Beispiel wird eine EWB.800.10 angehangen. Hierfür klickt man auf der linken Seite in der 
Programmierumgebung auf den CANopen_Manager (CANopen_Manager), so dass in dem Fenster 
für die Geräteauswahl jetzt alle CAN-Module, die in dem Geräterepository installiert sind, angezeigt 
werden. Die EWB.800.10 wird aus der Liste ausgewählt und über die Schaltfläche Gerät anhängen 
dem CANopen_Manager hinzugefügt. 
 

 
::AD<MF?WTŪ #AF>ŉ?=F <=J #5 Ũ\TTŨUT 9DK ! ,Ÿ+G<MD 
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Nach diesem Schritt können Sie das Fenster mit dem Knopf Schließen verlassen. 
Das Projekt umfasst nun einen CANbus, der als CAN-Master arbeitet. Daran ist ein CANopen-
Manager angeschlossen sowie ein CAN-Modul angebunden Ż in unserem Beispiel handelt es sich 
dabei um die EWB.800.10.  
 
Es können auch mehr Module nach dem gleichen Verfahren angehangen werden, zum 
Anschauungszweck reicht aber eines aus. Abbildung 31 zeigt den Aufbau in der 
Programmierumgebung. 
 

 
::AD<MF?WUŪ ! ,:MK M>:9M 

 
Wie der CANbus und das Modul konfiguriert werden müssen, wird im nächsten Abschnitt erklärt. 
 
 

4.2.1  Konfiguration  CANB us  
 
Im nächsten Schritt muss die Baudrate, die CAN Node-ID und die Art der CANbus-Überwachung 
konfiguriert werden. Details zur Einstellung der Baudrate und der CAN Node-ID an den CAN-
Modulen entnehmen Sie bitte dem entsprechenden Datenblatt des jeweiligen Moduls.  
Zu jedem Modul wird auf der Webseite www.sabo.de das entsprechende Datenblatt zum Download 
angeboten. 
 
In unserem Beispiel ist die Baudrate der EWB.800.10 auf 125 kBaud eingestellt, und die CAN Node-ID 
lautet 2. Über einen Doppelklick auf CANbus (CANbus) wir d die Konfigurationsseite für die Baudrate 
vom CANbus Master aufgerufen. Über ein Dropdownmenü im Reiter Allgemein kann die passende 
Baudrate ausgewählt werden. Abbildung 32. 

http://www.sabo.de/
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::AD<MF?WVŪ  9M<J9L= <=K ! ,:MK +9KL=J =AFKL=DD=F 

Auf der EWB.800.10 ist eine Baudrate von 125 kBaud eingestellt, so dass die Baudrate für den 
CANbus Master ebenfalls auf 125 kBaud gestellt werden muss.  
 
Mit einem Doppelklick auf CANopen_Manager (CANopen_Manager) wird die Konfigurationsseite für 
den CANopen Manager aufgerufen. In dem Reiter Allgemein muss das Häkchen für Heartbeat-
Erzeugung aktivieren entfernt werden, da wir für die Überwachung das Nodeguarding nutzen 
wollen. Abbildung 33. 
 

 
::AD<MF?WWŪ &=9JL:=9LŸ#JR=M?MF? <=9CLANA=J=F 
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Als nächstes muss das CAN-Modul konfiguriert werden. Mittels eines Doppelklicks auf das CAN-
Modul, in diesem Fall ein Doppelklick auf die EWB_800_10_v3(EWB.800.10_v3), wird die 
Konfigurationsseite für das Modul aufgerufen.  
 
Über den Reiter Allgemein können alle benötigten Einstellungen vorgenommen werden. Die am 
Modul eingestellte CAN Node-ID wird in dem Feld Node-ID (im Beispiel 2) eingetragen. Setzten Sie 
das Häkchen bei Experteneinstellungen, damit Ihnen alle möglichen Konfigurationsparameter 
angezeigt werden. 
 
Entfernen Sie das Häkchen bei Heartbeat-Erzeugung aktivieren und setzen Sie ein Häkchen bei 
Nodeguarding aktivieren. Somit wird für das CAN-Modul die Heartbeat Überwachung deaktiviert 
und stattdessen das Nodeguarding aktiviert. Erfahrungen haben gezeigt, dass das Nodeguarding 
zuverlässiger arbeitet als die Heartbeat Überwachung. Siehe Abbildung 34. 
 

 
::AD<MF?WXŪ #AFKL=DDMF?=F 9F =AF=E ! ,Ÿ+G<MD 

Zuletzt muss noch der Heartbeat-Empfang deaktiviert werden. Dazu muss auf die Schaltfläche 
Heartbeat-Empfang (x/x aktiv) geklickt werden. In dem neuen Fenster entfernen Sie alle Häkchen in 
der Spalte Aktivieren. Anschließend kann das Fenster über OK geschlossen werden. Wie in Abbildung 
35 gezeigt. 
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::AD<MF?WYŪ &=9JL:=9L #EH>9F? <=9CLANA=J=F 

Damit ist die Konfiguration vom CANbus und dem CAN-Modul abgeschlossen. 
 
 

4.3  Visualisierungsmanager konfigurieren  
 

Um Visualisierungsseiten auf dem Display der Steuerung oder in der Webvisualisierung darzustellen, 
wird ein Visualisierungsmanager benötigt. Die einfachste Methode, einen solchen Manager in das 
Projekt zu integrieren, besteht darin, eine Visualisierungsseite zum Projekt hinzuzufügen.  
 
Dadurch erstellt die Programmierumgebung automatisch einen Visualisierungsmanager für die 
Steuerungsvisualisierung (Target-Visu) sowie für die Webvisualisierung (Webvisu). 
 
Dazu klicken Sie mit einem Rechtsklick auf Applikation , dann auf Objekt hinzufügenŪ NG= P÷AE>G
hier den Punkt VisualisierungŪ :NLũAbbildung 36. 
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::AD<MF?WZŪ #AF= F=M= 4AKM9DAKA=JMF?KK=AL= =JKL=DD=F 

 
In dem neu erscheinenden Fenster geben Sie den Namen für die Visualisierungsseite ein. In unserem 
Beispiel vergeben wir den Namen Startseite. Schließen Sie das Fenster anschließend über die 
Schaltfläche Hinzufügen. 
 

 
::AD<MF?W[Ū ,9E=F >ŉJ <A= F=M= 4AKM9DAKA=JMF?KK=AL= N=J?=:=F 
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Nach dem Sie auf Hinzufügen geklickt haben, dauert es einen Augenblick, bis die 
Programmierumgebung den Visualisierungsmanager mit den benötigten Bibliotheken erstellt und 
hinzugefügt hat. Sobald der Vorgang abgeschlossen wurde, sollte die Programmierumgebung wie in 
Abbildung 38 aussehen. 
 

 
::AD<MF?W\Ū 4AKM9DAKA=JMF?KE9F9?=J EAL <=F 3FL=JHMFCL=F 29J?=L4AKM MF< 5=:4AKM 

 
Für zusätzliche Einstellungen öffnen Sie in der Programmierumgebung auf der linken Seite per 
Doppelklick den Eintrag TargetVisu. Ändern Sie hier die Aktualisierungsrate für die Visualisierung in 
der Steuerung. Tragen Sie in das Feld eine 40 ein, das bedeutet, dass die Visualisierung in der 
Steuerung alle 40ms aktualisiert wird.  
 
Kleinere Zeiten als 40ms sind nicht möglich. Nach dem Sie den Wert geändert haben klicken Sie 
anschließend auf Task VISU_TASK an Zykluszeit 40ms anpassen. Damit wird der Task für die 
Visualisierung ebenfalls auf 40ms gestellt. 
 
Zuletzt ändern Sie noch die Standardtexteingabe auf Touchscreen, wenn Sie eine Steuerung mit 
Display verwenden. Siehe Abbildung 39. 
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::AD<MF?W]Ū #AFKL=DDMF?=F AF <=J 29J?=L4AKM 

 
Im nächsten Schritt wird die editierbare Größe der Visualisierung für das gesamte Projekt festgelegt. 
Hierfür klicken Sie bei den Skalierungoptionen auf Isotropisch oder Anisotropisch und setzen das 
Häkchen bei Angegebene Clientgröße verwenden.  
 
Jetzt kann in den Feldern Client Breite und Client Höhe die Breite und Höhe des verbauten Displays 
von der Steuerung angegeben werden. Die Breite und Höhe entnehmen Sie der Tabelle 1. 
 

Steuerung Breite in Pixel Höhe in Pixel 
MTB.804.10/20 480 272 

MTB.805.10/20 800 480 
MTB.807.10/20 800 480 

MTB.810.20 1280 800 
MTB.815.20 1920 1080 
MTB.821.20 1920 1080 

29:=DD=UŪ "AKHD9Q9M>DıKMF?=F <=J .*+\TT +9KL=JL=JEAF9DK 

In unserem Beispiel sind das 800 Pixel bei Client Breite und 480 Pixel bei Client Höhe, da wir eine 
MTB.807.10 verwenden. 
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::AD<MF?XTŪ &ı@= MF<  J=AL= <=K "AKHD9QK CGF>A?MJA=J=F 

Nach Eingabe der Client Breite und Höhe klicken Sie wieder auf die Skalierungsoption Fest.  
 

 
::AD<MF?XUŪ 1C9DA=JMF?KGHLAGF=F 

Damit wir die von Ihnen angegebene Größe von dem Display der Steuerung für den editierbaren 
Bereich in der Visualisierung übernommen. Das vereinfacht das Zeichnen der Visualisierungsseiten. 
Abbildung 42 zeigt die veränderte Zeichenfläche, die jetzt dem Display der Steuerung entspricht. 



2RLM>FA:G=;N<A ?ŊK ".#$282 5XũZNG= /+,]UU 

 

2M:G= U\ƂWUW[ 3><AGBL<A> aG=>KNG@>G NG= (KKMŊF>K OHK;>A:EM>G  2>BM>XXOHGV]] 
  

 
::AD<MF?XVŪ F?=H9KKL= 8=A;@=F>Dö;@= 

Sie können nun weitere Visualisierungen einfügen, die alle die gleiche editierbare Fläche haben 
werden. 
 
 

4.4  Allgemeine Einstellungen in  CODESYS 3.5 vornehmen  
 

In diesem Abschnitt werden weitere sinnvolle Einstellungen in der CODESYS 
Programmierumgebung besprochen. 
 
Die Variable CurrentVisu  kann im Programmcode nur benutzt werden, wenn diese vorher im 
Visualisierungsmanager aktiviert wurde. Wird das Häkchen bei CurrentVisu-Variable verwenden 
gesetzt, dann können Sie über Programmcode diese Variable auslesen oder beschreiben. Somit haben 
Sie die Möglichkeit festzustellen, auf welcher Visualisierungsseite Sie sich befinden oder Sie können 
die Visualisierungsseite mittels Programmcode wechseln. 
 
Wenn Sie das Häkchen aktiviert haben, dann ist die Webvisualisierung mit der Targetvisualisierung 
(Steuerung) verbunden. Das bedeutet, dass wenn Sie einen Seitenwechsel auf der Steuerung 
erzeugen, der Seitenwechsel gleichzeitig auf der Webvisualisierung geschieht. Und umgekehrt, 
ändern Sie in der Webvisualisierung eine Seite, dann ändert sich auch diese auf der Steuerung. Nur 
wenn das Häkchen nicht gesetzt ist, arbeiten die Webvisualisierung und Targetvisualisierung 
unabhängig voneinander.  
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::AD<MF?XWŪ !MJJ=FL4AKMŸ49JA9:D= CGF>A?MJA=J=F 

Wenn Sie in Ihrem Projekt in der Visualisierung Mehrsprachigkeit nutzen, dann ist eventuell das 
Häkchen bei Unicode-Zeichenfolge verwenden von Relevanz. Unicode ist ein 
Zeichencodierungssystem, in dem Textdaten auf Computern gespeichert und ausgetauscht werden. 
Jedem Zeichen der wichtigsten Schriftsysteme der Welt wird dabei ein eindeutiger Wert zugewiesen. 
Nur wenn Sie diese Option über das Häkchen aktiviert haben, können Sie z.B. Chinesische, 
Japanische, Koreanische, Kyrillische und andere Schriftzeichen in der Visualisierung anzeigen.  
Ist das Häkchen nicht gesetzt und Sie nutzten andere als Lateinische Schriftzeichen, dann wird Ihnen 
in der Visualisierung ein falsches oder fehlendes Zeichen angezeigt. 
Aktivieren Sie diese Option, wenn Sie in Ihrem Projekt Mehrsprachigkeit nutzen möchten und 
andere Zeichen als Lateinische Schriftzeichen benötigen. 
 

 
::AD<MF?XXŪ 3FA;G<=Ÿ8=A;@=F>GD?= CGF>A?MJA=J=F 
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Mit den Standardeinstellungen von CODESYS V3.5 wird der Inhalt von Variablen, die Sie im 
Programm anlegen, aber nicht im Programmcode verwenden, nicht aktualisiert. Das gilt auch für 
Variablen, die Sie an Hardware I/Os mappen. Erst wenn Sie diese Variablen aktiv im Programm 
aufrufen, werden die Inhalte der Variablen aktualisiert.  
 
Sie könne das Verhalten jedoch ändern, so dass der Inhalt im Buszyklus aktualisiert wird, auch wenn 
Sie die Variablen in Ihrem Programm nicht aufrufen. Das entspricht dem Verhalten von Variablen in 
CODESYS V2.3.  
 
Wenn Sie dieses Verhalten wünschen, dann müssen Sie in der Programmierumgebung einen 
Doppelklick auf Device ausführen und aus den vorhandenen Reitern SPS-Einstellungen auswählen. 
Dort gibt es den Unterpunkt SPS-Einstellungen mit dem Feld Variablen immer aktualisieren. Stellen 
Sie über das Dropdownmenü von Deaktiviert (Aktualisierung nur wenn in einem Task verwendet) 
auf Aktiviert 1 (Buszyklustask verwenden, wenn in keiner Task verwendet) um. Abbildung 45. 
 
So wird jetzt der Inhalt Ihre Variablen im Buszyklus aktualisiert, auch wenn Sie die Variablen nicht 
aufrufen.  
 

 
::AD<MF?XYŪ 1.1Ÿ#AFKL=DDMF?=F 

 
Ein weiterer wichtiger Punkt ist das automatische Speichern des Projektes. CODESYS neigt dazu 
beim übersetzten des Projekts abzustürzen. Um zu verhindern, dass die Änderungen, die Sie 
vorgenommen haben, nicht verloren gehen, gibt es die Möglichkeit, das Projekt automatisch vor dem 
Übersetzten und alle x Minuten zu sichern. Zusätzlich kann eine Sicherungskopie des Projektes 
angelegt werden.  
 
Die notwendigen Einstellungen dafür finden Sie in der obere Menüleiste unter Tools und den 
Menüpunkt .IMBHG>GŪ . Abbildung 46. 
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::AD<MF?XZŪ -HLAGF=F AF !G<=KQK 

Wählen Sie aus der linken Spalte Laden und speichern aus uns setzen Sie die Häkchen, wie in der 
Abbildung 47. Die Zeit für das automatische Speichern können Sie frei wählen, wir haben uns für 5 
Minuten entschieden. 
 

 
::AD<MF?X[Ū #AFKL=DDMF?=F>ŉJ *9<=F MF< 1H=A;@=JF 

 

Damit sind alle wichtigen Einstellungen vorgenommen worden und Sie können mit einem neuen 
Projekt beginnen. 
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5  OPC-UA Server in der CODESYS V3.5 IDE anlegen und Variablen 

hinzufügen  
 

Das Protokoll OPC-UA (OPC Unified Architecture) ermöglicht einen geräteunabhängigen 
Datenaustausch und findet zunehmend Verbreitung in der Industrie. Die Administration erfolgt 
durch OPC Foundation. Weitere Informationen finden sich auf der Website der Organisation unter 
https://opcfoundation.org/ . 
 
Im Gegensatz zum Vorgängerprotokoll OPC beruht OPC-UA nicht auf dem proprietären 
COM/DCOM-Stack von Microsoft Windows, so dass die Implementierung auch auf Embedded-
Systemen möglich ist. 
 
OPC-UA wird zur Verbindung verschiedener Systemebenen eingesetzt, z.B. auf SPS-Steuerungen 
oder in übergeordneten Leitebenen. Die Implementierungen unterscheiden sich entsprechend im 
Leistungsumfang.  
 

5.1 OPC-UA Server Mittels Kommunikationsverwalter in der 

CODESYS IDE anlegen  

 
Öffnen Sie die CODESYS V3.5 IDE und laden oder erstellen Sie ein CODESYS Projekt, dem Sie den 
OPC-UA Server hinzufügen möchten. Sobald das Projekt geladen wurde, führen Sie in der 
Programmierumgebung einen Rechtsklick auf Application aus und wählen dann .;C>DM ABGSN?Ŋ@>GŪ 
.In der angezeigten Liste klicken Sie auf Kommunikationsverwalter , um diesen hinzuzufügen. Siehe 
dazu Abbildung 48. 
 

 
::AD<MF?X\Ū )GEEMFAC9LAGFKN=JO9DL=J @AFRM>ŉ?=F 

In dem neu angezeigten Fenster können Sie einen Namen für den Kommunikationsverwalter 
vergeben oder den angezeigten Namen übernehmen. Über die Schaltfläche Hinzufügen wird der 

https://opcfoundation.org/
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Kommunikationsverwalter Ihrem Projekt hinzugefügt und das Fenster wird geschlossen. Abbildung 
49. 

 
::AD<MF?X]Ū )GEEMFAC9LAGFKN=JO9DL=J :=F=FF=F MF< @AFRM>ŉ?=F 

An den Kommunikationsverwalter muss der OPC-UA Server angehangen werden. Dazu führen Sie in 
der Programmierumgebung einen Rechtsklick auf den Kommunikationsverwalter  aus, klicken auf 
Objekt hinzufügen und wählen ./" 4 2>KO>KŪ . Abbildung 50. 
 

 
::AD<MF?YTŪ -.!Ÿ3 1=JN=J @AFRM>ŉ?=F 

Sie können den Namen für den OPC-UA Server frei vergeben oder Sie übernehmen den angezeigten 
Namen. Über die Schaltfläche Hinzufügen wird der OPC-UA Server dem Kommunikationsverwalter 
angehangen und das Fenster geschlossen. Abbildung 51. 
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::AD<MF?YUŪ -.! 3 1=JN=J :=F=FF=F MF< @AFRM>ŉ?=F 

Sobald der OPC-UA Server eingefügt wurde, wird automatisch zusätzlich an den OPC-UA Server eine 
Symbolgruppe angehangen. Abbildung 52.  
 
Im nächsten Schritt müssen die Variablen dem OPC-UA Server übergeben und konfiguriert werden. 
Siehe Kapitel Variablen an den OPC UA Server übergeben und konfigurieren. 
 

 
::AD<MF?YVŪ #AF?=:MF<=F=J -.! 3 1=JN=J 

 

5.2  Variablen an den OPC UA Server übergeben und konfigurieren  
 

Ein OPC-UA Server stellt Variablen aus dem Projekt zur Verfügung, so dass ein OPC-UA Client 
darauf zugreifen kann. Welche Variablen zur Verfügung stehen sollen und wie man darauf zugreifen 
kann, schreibend, lesend oder beides, können Sie festlegen. 
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Die Symbolgruppe enthält sämtliche Variablen aus Ihrem Projekt, die der OPC-UA Server zur 
Verfügung stellen kann. Pointer, Array of Array, Reference, Interface und Properties sind nicht 
möglich.  
 
Im IEC-Symbol-Editor werden Ihnen alle Variablen aus Ihren Programmbausteinen angezeigt. 
Variablen, die Sie dem OPC-UA Client zur Verfügung stellen möchten, können Sie ganz einfach per 
Drag and Drop in das Hauptfenster ziehen. Abbildung 53. 
 

 
::AD<MF?YWŪ 49JA9:D=F <=E -.! 3 1=JN=J RMJ 4=J>ŉ?MF? KL=DD=F 

Nachdem Sie alle benötigten Variablen, die Sie dem OPC-UA Client zur Verfügung stellen wollen, 
eingefügt haben, müssen Sie noch festlegen, ob diese Variable nur gelesen, nur geschrieben oder ob 
beides möglich sein soll.  
 
Das können Sie über ein Dropdownmenü zu jeder Variable einzeln festlegen. Siehe Abbildung 54. 
 
Sie können auch ein Kommentar zu der Variable angeben, die der OPC-UA Client ebenfalls anzeigen 
kann.  



2RLM>FA:G=;N<A ?ŊK ".#$282 5XũZNG= /+,]UU 

 

2M:G= U\ƂWUW[ 3><AGBL<A> aG=>KNG@>G NG= (KKMŊF>K OHK;>A:EM>G  2>BM>YVOHGV]] 
  

 
::AD<MF?YXŪ )GF>A?MJ9LAGF <=J 49JA9:D=F 

Somit ist die Konfiguration der Variablen für den OPC-UA Server abgeschlossen. 
 
Beim nächsten Download des Projektes in die Steuerung wird die Symbolik auf die Steuerung 
geladen und kann von einem OPC-UA Client angezeigt werden. 
 
 

5.3  Zertifikate für OPC -UA und für  verschlüsselte Kommunikation 

erstellen  
 

Für die verschlüsselte Kommunikation zwischen OPC-UA Server und OPC-UA Client werden 
Zertifikate benötigt, die auf der Steuerung vorhanden sein müssen. Dabei handelt es sich um ein 
Zertifikat für OPC-UA Server und ein Zertifikat für verschlüsselte Kommunikation.  
 
Diese Zertifikate können von der Steuerung erstellt werden, falls diese noch nicht auf der Steuerung 
installiert sind.  
 
Um Zertifikate zu erstellen oder sich die vorhandenen Zertifikate auf der Steuerung anzeigen zu 
lassen, müssen Sie mit der Steuerung über Ethernet verbunden sein und sich auf die Steuerung 
eingeloggt haben. 
 
Sobald Sie mit der Steuerung verbunden sind, können Sie in der Programmierumgebung über das 
grau/gelbe Schild Symbol, das sich unten rechts befindet, mit einem Doppelklick den Security Screen 
öffnen. Abbildung 55. Alternativ kann das Fenster über Ansicht -> Security Screen angezeigt werden. 
 



2RLM>FA:G=;N<A ?ŊK ".#$282 5XũZNG= /+,]UU 

 

2M:G= U\ƂWUW[ 3><AGBL<A> aG=>KNG@>G NG= (KKMŊF>K OHK;>A:EM>G  2>BM>YWOHGV]] 
  

 
::AD<MF?YYŪ Ò:=JKA;@L ŉ:=J <A= AFKL9DDA=JL=F 8=JLA>AC9L= 

In diesem Fenster können Sie sich die aktuellen Zertifikate auf der Steuerung anzeigen lassen oder 
auch neue Zertifikate erstellen. 
 
Um ein neues OPC-UA Server Zertifikat zu erstellen, gehen Sie bitte wie folgt vor: 
¶ *EB<D>G 2B> BG =>F2><NKBMR 2<K>>G:N?&>K÷M> 
¶ *EB<D>G 2B> :N?#>OB<> 

¶ 6÷AE>G 2B>./" 4 2>KO>K :NL 

¶ *EB<D>G 2B> :N?9>KMB?BD:M >KLM>EE>G 

 
Siehe Abbildung 56. 

 
::AD<MF?YZŪ -.! 3 1=JN=J 8=JLA>AC9L =JKL=DD=F 






































































































































































































































































































